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Willielmslmomer Tageblatt
^ X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Me 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr . 1.MM

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
Ist Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OlM fir DM . Kaiserl., König!. «. Mt. SelMeii, Die fir die Gemeinden Kant n. Ntnstadlgädens.
_ __ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

54 . Freitag , den 5 . März 1897 . 23 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 3 . März . Der „ Reichsanz . " veröffentlicht die
Verordnung betr . die Einführung preußischer Landesgesetze in
Helgoland vom 1 . Februar 1897 .

Hamburg , 3 . März . Die „ Hamb . Nachr . " plaidiren in
einem längeren Leitartikel zu dem neuen Aufruf des Kaisers für
die Einbringung eines Specialgesetzes gegen die Socialdemokratie .

Swinemünde , 3 . März . Der auf dem Vulkan fertig -
gestellte Lloyddampfer „ Königin Luise " ist unter Assistenz von 3
Schleppdampfern hier eingetroffen . Derselbe wird nach Ueber -
nahme von Kohlen und einer Zuckerladung voraussichtlich am
Sonntag seine Probefahrt in See machen und alsdann nach
Bremerhaven überführt werden .

Der A rfstand auf Kreta.
Athen , 2 . März . Nach amtlichen Mittheilungen ist Kan -

dano , wo 3000 Mohamedaner eingeschlossen waren , am Nach¬
mittag genommen worden und die ganze Besatzung in der Hände

^ der Christen gefallen .
Athen , 3 . März . Die Note der Großmächte ist gestern

hier überreicht worden .
^ London , 2 . März . Der Athener Berichterstatter der

„ Times " drahtet , er fürchte , die Antwort der Regierung auf die
Kollektivnote werde unter dem Druck der allgemeinen hochgradigen
Volke!aufregung die runde Weigerung , Kreta zu räumen , sein .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 4 . März . Der Stabsarzt Dr . Spiering istvom Fletschschaukursus bezw . vom Urlaub zurückgekehrt . — Kpt .-Lt . Prowe' ist nach Kiel abgereist .

i — Kiel , 3 . März . Der Kreuzer „ König Wilhelm", welcher
neben Panzerschiff „ Württemberg "

, gegenüber der Marineakademie ,
fcstgemacht hat , wird heute Mittag in See gehen und am Freitag
zurückkommen . Das Schiff hat nach der Entfernung des Signal¬
mastes , die während des Aufenthaltes in der Werft vorgenommen
wurde , ein etwas verändertes Aussehen erhalten .

— Kiel , 3 . März . Die Marine - Akademie zu Kiel blickt
am 5 . März 1897 auf ein 25jähriges Bestehen zurück . Sie
wurde durch A .-C .-O . vom 5 . März 1872 mit der Bestimmung

^ errichtet , den Seeoffizieren durch weitere wissenschaftliche Aus¬
bildung die Mittel zu gewähren , sich zu den höheren Stellen in
der Marine besonders geeignet zu machen und den Offizieren
überhaupt Gelegenheit zu einer höheren wissenschaftlichen Aus¬
bildung in den Berufsfächern und den dazu nöthigen Disziplinen ,
sowie zu erweiterter intellektueller Bildung , Einsicht und Urtheils -
fähigkeit für die ihrem Berufe naheliegenden Sozial - und Natur -
Verhältnisse darzubieten . Die Marine - Akademie war das erste

f der mancherlei für die wissenschaftliche Ausbildung geschaffenen
Institute des am 1 . Januar 1872 zum Chef der Kaiserlichen
Admiralität ernannten General - Lieutenants von Stosch, - des
großen Organisators unserer Marine . Bereits im Herbst 1872
trat die Akademie in Funktion . Unter den ersten zur Akademie
kvmmandirten Lieutenants zur See befanden sich auch die jetzigen
Kontre -Admirale von Diederichs , Hoffmann , von Senden und
Bendemann . Die Vorträge an der Akademie werden von höheren
aktiven und in Dispofitionsstellungen befindlichen Offizieren , so -' wie von Professoren der Universität Kiel in zwei Cöten gehalten

; und zwar über Seekriegslehre , -allgemeine Geschichte , Navigation ,
( Hafenbaukunde , Mathematik , analytische Geometrie , Physik , Ge¬

sundheitspflege , allgemeine Geograph ! -, See - und Völkerrecht ,
Artillerie , Schiffbau , Maschinenkunde , nautische Astronomie ,
Elektrotechnik , Nationalökonomie , Naturgeschichte der Meere ,

Chemie , Torpedoleh ' e, Landtaktik , Fvrtifikation und Sprachen
(englisch , französisch , russisch, spanisch ), Der Besuch der Vor¬
lesunzen ist fakultativ . Das jetzige stattliche , unmittelbar am
Kriegshafen belegene Gebäude , in welchem Marine -Akademie und
Marine -Schule vereinigt sind , ist 1888 gebaut . Direktor der
Marine -Akademie und gleichzeitig Inspekteur des gesammten
Bildungswesens ist z . Zk . Kontre -Asmiral Oldekop . Während
des Winters ' 896/97 besuchen den ersten Cötus 10 , den zweiten9 Kapitän -Lieutenants und Lieutenants zur See .

Der Kaiser in Wilhelmshaven.
Wilhelmshaven » 4 . März . Das sprüchwörtliche Hoh:n-

zollemwetter hat uns diesmal im Stich gelassen . Die ganze
Nacht hindurch hatte ein fürchterlicher Sturmwind geheult , der
auch heute Morg n noch sich fühlbar machte und den ängstlich
auf den Dächern hin - und herflatternden Flaggen arg mitspielte .
In den Ruhepausen tropfte ein unangenehmer Regen herab und
ließ Jeden , der etwa dienstlich oder geschäftlich die Straßen
passiren mußt .-, schnell wieder die geheizte Stube aufsuchen .

Um 11 Uhr wurde cs in den Kasernen lebendig . Die alten
Mannschaften traten an , um während der Vorbeifahrt des Kaisers
vor den Kasernen in der Roonstraße und auf dem Exerzirplatz
in der Manteuffelstraße Spalier zu bilden , die Rekruten wurden
einer genauen Musterung unterzogen , um dann nach dem Exerzir -
haus an der Ostfriesenstraße zu msrschiren , woselbst sie in ge¬
wohnter Weise Aufstellung nahmen .

Der Kaiserliche Hofzug , welcher um 10 ^ von Oldenburg ,
woselbst S . M . der Kaiser und S . K . H . Prinz Heinrich dem
Hofe einen kurzen Besuch abgestattet hatten , abgefahren war ,
kam hier um 115 " an und lief geräuschlos in die abgesperrte
Bahnhofshalle ein . Der Wagen des Kaisers hielt direkt vor
dem am östlichen Flügel belegenen Fürstenzimmer . Sobald der
Zug hielt , entstieg ihm S . M . der Kaiser , welcher Admirals¬
uniform mit Mütze trug , und eilte auf die salutirenden Admirale

S . Exc . der kommandirende Admiral v . Knorr und S . Exc .
der Staatssekretär des Reichsmarineamtes , Admiral Hollmann ,
waren gestern , S . Exc . der Chef des I . Geschwaders , Viceadmiral
Thomsen , bereits am Sonntag hier eingetroffen — zu , und
wechselte mit ihnen einige Worte . Außer ihnen war der Chef
der Marinestation der Nordsee , S . Exc . Viceadmiral Karcher
nebst Adjutanten anwesend . Bon den Spitzen der Civilbehörden
waren erschienen S . Exc . der Oberpräsident der Provinz Hannover ,Dr . v . Bennigsen , sowie die Herren Reg . - Präsident v . Eftorff
aus Aurich , Landrath Alsen aus Wittmund , Reg .- Affeffor Di . zur .
Frh . v . Lüdinghausen gen . Wolf , Bürgermeister Dr . Ziegner -
Gnüchtel . Neben S . M . dem Kaiser wurde S . K . H . Prinz
Heinrich , der unseres Wissens zum ersten Mal als Kontreadmiral
unseren Kriegshafen aufsucht , sichtbar , der mit den Admiralen
Gruß und Händedruck wechselte . -Im Gefolge S . M . des Kaisers
befanden sich der Admiral L 1a suits , Kontreadmiral Frh . v.
Senden -Bibran , General L la suits , Generallieutenant v . Pleffen ,
Flügeladjutanten Oberstlieutenant v . Löwenfels , Major Frh . v .
Berg , Hausmarschall Frh . v . Lyncker , Stabsarzt Dr . Jlbcrg und
der Adjutant S . K . H . des Prinzen Heinrich , Korvettenkapitän
Müller .

Nachdem der Kaiser sich kurze Zeit mit den Admiralen
unterhalten hatte , ging er um den mit Flaggen und Guirlanden
dekorirten Ostflügel des Bahnhofs herum und bestieg das dort
haltende kaiserliche Gefährt , in welchem zu seiner Linken S . K.
H . Prinz Heinrich Platz nahm . Unter dem Hurrah der Um¬
stehenden setzte sich der Wagen , dem die übrigen folgten , in Be¬
wegung und fuhr in schlankem Trab , überall mit lebhaften

Hoch- und Hurrahrufen begrüßt , über die Königstraße bis zur
Post , dann um den Marktplatz , die Roonstraße entlang bis zuEnde , am Torpedo - Exerzirplatz vorüber nach der großen Dreh¬
brücke, über die Jachmannstraße nach der Ostfriesenstraße bis
zum Exerzirhaus der II . Matrosen -Diviston .

Seine Majestät betrat das reich mit Laub und Flaggen
geschmückce Haus und schritt nach Entgegennahme des Rapports
die Front entlang nach dem für Allerhöchstdenselben errichteten
Podium , um welches sich alsbald die Admirale , das Gefolge ,das Seeoffiziercorps , die Offiziere der Marine - Infanterie und
die Maschinen - Ingenieure gruppirten . Dem Podium gegenüber
befand sich ein Altar , neben dem die beiden Oberpfarrer der
Marine Wiesemann (kath .) und Gödel (ev .) sich aufgestellt hatten .
In der Nähe war an einem Flaggenmast die deutsche Kriegs¬
flagge gehißt , unter welcher der Lieutenant z . S . Trendtel stand .

Zunächst hielt der katholische Marine -Oberpfarrer Wiesemann
eine Ansprache an die Rekruten , in welcher er sie auf die mit
dem Eide übernommenen Pflichten hinwies . — Hierauf sprach
der evangelische Oberpfarrer Gödel etwa Folgendes :

„ So wollest Du Deinem Knechte geben ein gehorsam Hecz "
betete einst Salomo beim Antritt eines neuen schweren Amtes
und ungewohnter Pflichten . Betet auch ihr also , Kameraden ,in dieser ernsten Stunde , da ihr vor dem dreieinigen Gott und
in Gegenwart Sr . Maj . des Kaisers schwören wollt , die Pflichten
eures neuen Standes treu und gewissenhaft zu erfüllen und euch
so zu betragen , wie es einem rechtschaffenen , unverzagten , pflicht -
und ehrliebenden Soldaten eignet und gebühret . Ja ein jeder
hebe seine Augen aus zu dem Geber aller guten Gaben und bete
um ein gehorsam Herz . Gehorsam zuerst gegen den Willen
Gottes . Und das ist Gottes Wille : unsere Heiligung , daß wir
absagen der Sünde , daß wir uns ganz und gar ihm ergeben und
ihm treu dienen in der Nachfolge Jesu Christi , ein jeder in
seinem Stande . — Von Euch also fordert Gottes Wille vor
allen Dingen , daß Ihr Euren Eid haltet ! Weh ' dem, der ihn
nicht hält ! der hat mit der heiligen Gegenwart Gottes frevel¬
haft Spott getrieben und die allerschwersten Strafen auf sein
unglückselig Haupt herabgerufen . Wer ihn aber hält , der darf
immer und überall der Hilfe Gottes sich getcösten , der steht ,
komme was da wolle , in seines Gottes Hand , der seinen gehor¬
samen Kindern ihren Gehorsam noch immer belohnt und gesegnet
hat . Wie herrlich und wunderbar ist dem Könige Salomo seine
Bitte um ein gehorsam Herz gesegnet worden . Bald werden
wir den 100 jährigen Geburtstag Kaiser Wilhelms des Großen
feiern . Was war seine Größe ? Sein gehorsam Herz . Das
hat Gott ih überm Bitten und Verstehen , mehr denn einst dem
Salomo gesegnet . Er wirds Euch auch — einem jeden an
seinem bescheidenen Theil — segnen . — Alles Elend in der
Welt kommt vom Ungehorsam gegen Gottes Willen - Denn
dieser Ungehorsam ist die Sünde , und die Sünde ist der Leute
Verderben . Wer aber den Willen Gottes thut mit gehorsamem
Herzen , der bleibt in Ewigkeit .

„ So wollest Du Deinem Knechte geben ein gehorsam
Herz " . . . gehorsam auch der Stimme des Gewissens . Wer
ihr gehorchen gelernt hat , wird stets wissen , was er zu thun hat .
Auch wenn kein Kommandoruf von außen an sein Ohr dringt , so er¬
tönt ihm doch hell und laut der rechte Kommandoruf aus dem unver -
sührten Herzen , aus dem an seine Pflicht gebundenen Gewissen . Denkt
an die Kameraden vom Iltis und nehmt Euch an ihnen ein Bei¬
spiel . Was war ihr Letztes , da es mit ihnen hinabging in die Tiefe ?
Ein Hurrah für den Kaiser und ein Lied von der Flagge , von
dieser Flagge , auf die ihr heute schwären sollt , au ^ die auch sie
größten Theils an dieser Stelle geschworen haben . Sie haben

46. Schwer gebüßt .
! Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

1 Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„ Verstehe ich Sie recht , so wollen Sie bei der Verhaftung

des Mexikaners nicht zugegen sein ? " fragte der Bürgermeister .
„ Nein , ich reise morgen , sobald ich mich vergewissert habe ,

daß der Mensch sich in den Händen der Polizei befindet , nach
L -, um dort Beweismaterial für einen anderen , ungleich schwereren
und verwickelteren Fall zu sammeln . "

Die beiden Herren befanden sich jetzt dem Festplatze gegen¬
über und der Kommissar wollte zur Stadt zurück , da er keine

! Lust verspürte , zu der Gesellschaft noch einmal zurückzukehren .
Er habe noch einen längeren Bericht zu schreiben , so sagte er
dem ihn zum Bleiben uöthigenden Stadtoberhaupte .

„ Und wollen Sie mir denn nicht wenigstens eine leise An¬
deutung betreffs der Richtung ihrer Nachforschungen geben ? "

fragte der redselige Bürgermeister , welcher seine Neugierde nicht
k mehr zügeln konnte .
p Die klugen Augen des kleinen Mannes richteten sich einen
s Moment forschend auf das lange , hagere Antlitz des Bürger -
! Meisters , der vergeblich in seinem gerade nicht besonders (Hellen
. Kopfe nach einem Anhaltspunkte für die versteckten Berdächti -
! gungen in den Worten des Kommissars suchte.
! Du wärst mir gerade der letzte, dem ich mich entdecken
( würde , dachte Maring , der von der Schwatzhaftigkeit des Bürger -
^ Meisters bereits einige Proben erfahren hatte . Laut sagte er ,
s indem er sich zum Gehen anschickte : „ Sie sollen früh genug

erfahren , welche dunkle Rätsel in hiesiger Gesellschaft noch der
i Lösung harren . Ich befürchte , daß ich mit meiner Warnung an

Sie schon zuviel gesagt habe und ich bitte Sie dringend , meine
Andeutung betreffs des Barons Wolf keiner Menschenseele wit -
zutheilen . Mißlingt mein Plan , so würde nur Sie allein die
Schuld davon treffen , da alle an der geheimnißvollen Affaire
betheiligten Personen sich zur Stunde noch in voller Sicherheit
glauben . " Dem staunenden und vergeblich sein Hirn anstrengenden
Bürgermeister die Hand bietend , sagte Maring ernst : „ Also ich
habe Ihr Ehrenwort . Auf Wiedersehen ! Empfehlen Sie den
Gerichtsrath Pfeiffer der Gesellschaft mit der Bitte , mein Fern¬
bleiben zu entschuldigen , da mich eine unaufschiebbare Amtshand¬
lung nach einen anderen Orte rufe .

LVI .
Während des im vorigen Kapitel erzählten Gesprächs des

Kommissars mit dem Bürgermeister von Mühlbach , spielte sich
im Zimmer des kranken Barons eine ergreifende Szene ab .

Als Baron Wolf , gefolgt von dem vor Aufregung zitternden
alten Borchert , in das Zimmer seines Vetters eintrat , bot sich
ihm ein tiestrauriger Anblick dar . Auf dem Teppich , neben dem
Rollstuhl hingestrcckt , lag besinnungslos Baron Herbert . Aus
seinem Munde quoll Blut und seine Augen starrten glanzlos
zur Decke . Neben ihm kniete Lilly mit schmerzverzcrrtem Ant¬
litz . Laut jammernd umschlang sie in diesem Augenblicke den
wie todt Daliegenden und bemühte sich, seinen Oberkörper aus¬
zurichten , dabei rief sie zwischendurch laut um Hilfe . „ O Gott ,
er stirbt ! Schnell , Borchert zum Arzt !" wandte sie sich an
den mit dem Baron zugleich eintretenden Diener .

Beide Männer eilten schnell herbei und hoben den Körper
des leblosen Barons auf ein Sopha . Dann sandte Wolf den
alten Diener fort zum Arzt . „ Er ist auf dem Festplatze "

, rief
er dem davonhastenden alten Manne nach .

Nachdem Wolf das wachsbleiche Antlitz seines Vetters einige
Minuten beobachtet hatte , drehte er sich langsam und mit eisiger

Ruhe nach Lilly um , welche fassungslos auf einen Sessel gesunken
war . „ Wie soll ich mir erklären , daß dein Vater hilflos auf
den Boden niederstnken konnte , ohne daß ihm jemend beisprang ;
ich wähnte dich hier im Zimmer ? " fragte er im kalten vorwurfs¬
vollen Tone .

„ Ich weiß nicht , wie 's gekommen ist . Borchert war hier
im Zimmer , er allein kann darüber Auskunft geben . Ich hatte
mich vor kaum zehn Minuten von ihm entfernt ; als ich durch
Borchert wieder hierher gerufen wurde , fand ich Papa bereits
besinnungslos am Boden liegen . "

Wolf sagte zu dieser Aeußerung weiter nichts , sondern beugte
sich dicht über den Ohnmächtigen und lauschte auf ein Lebens¬
zeichen desselben .

„ Es ist noch Leben in ihm " sagte er nach einer Weile sich
aufrichtend . „ Ich vermuthe , daß dein Vater sich unnötigerweise
aufgeregt hat . Hatte er mit dir eine Unterredung ? " fragte
Wolf mit einem lauernder « Blick auf das marmorblasse Antlitz
seiner Nichte . Er erhielt jedoch keine Antwort . Schweigend
griff Lilly nach einem Flacon , in dem sich eine ätherische Essenz
befand , netzte ihr Taschentuch mit der belebenden Flüssigkeit und
rieb damit die Schläfen des Vaters . Auch Wolf blieb nicht un¬
tätig . Eben wollte er den Versuch machen , ob er dem Ohn¬
mächtigen nicht etwas Wein einflößen könnte , als der Arzt
erschien . Letzerer untersuchte den Bewußtlosen und stellte nur
eine schwere Ohnmacht fest, dabei äußerte er , daß der starke
Blutverlust eine große Gefahr für das Leben des Barons zur
Folge haben könne .

„ Es ist mir ganz unbegreiflich " , sagte , der als strenger ,
rücksichtslos seine Meinung sagender Arzt bekannte Herr , „ wie
der Zustand Ihres Vetters eine so Plötzliche Wendung zum
Schlimmen nehmen konnte . Noch vorgestern fand ich den
Patienten gänzlich fieberfrei , seine Kräfte hatten zugenommen



ihren Schwur schön gehalten bis in den Tod . Sterben mußten
sie ja . Aber daß sie so starben , so heldenhaft , so todesmuthig
und so begeistert für den Kaiser und die Flagge , der sie zuge¬
schworen , das ist schön gestorben und sei ihnen unvergessen . Wo
in der Welt man Mannesmuth und Manneszucht zu schützen weiß ,
da wird ihr Lob gesungen . Ueber dem Grab eines heldenhaften
Hohenstaufen steht geschrieben : „2io einig , ndiqns kani » ." Im

rnst -n Osten über dem weiten Grabe dieser treuen Diener eines
, >ohe llern lesen wir im Geiste : „ Hier ihre Gebeine , ihr Ruhm
allüberall " ! Der oberste Kriegsherr hat ihnen dos Wort aus
Jesu Munde gewidmet : „ Niemand hat größere Liebe , denn die, daß
er sein Leben lasset für seine Freunde . " Und wie er ihr Andenken
unter uns geehrt hat , das habt ihr bei eurer Eidesvorbereitung
in der Kirche selbst gesehen, denn ihr wäret Zeugen der Einweihung
der zu ihrem ehrenvollen Andenken gestifteten Marmortafeln .
Aber nicht jeder findet so glänzende Gelegenheit , seinen Gehorsam
zu zeigen . Nicht eines jeden Namen kann in Marmor gegraben
auf die Nachwelt kommen . Aber das soll jeder in täglich neuer
Treue , da wo er hingestellt ist : seine Pflicht thun und dafür
sorgen , daß sein Name geschrieben stehe im Buche des Lebens .
Und daß das geschehe, bete ein jeder ohne Unterlaß : „ Wollest
Du Deinem Knecht geben ein gehorsam Herz . "

Hierauf verlas Lieutenant zur See Trendtel die Eidesformel ,
welche von den Rekruten nachgesprochen wurde .

Darauf richtete Seine Majestät der Kaiser eine kurze markige
Ansprache an die Rekruten , in welcher er diese zu treuem Fest¬
halten an dem eben abgelegten Eide ermahnte . Er stellte ihnen
als leuchtendes Vorbild die Kameraden von S . M . S . „ Iltis "

hin , deren braves Verhalten die ganze Welt mit Bewunderung
erfüllt habe . Nach der Rede brachte der mit der W . d . G . d .
Inspekteurs der II . Marine -Inspektion beauftragte Kapitän zur See
Koch unter Dankesworten an Seine Majestät den Kaiser ein
dreimaliges Hurrah auf Allerhöchstdenselben aus . Damit schloß
die Feier .

Nachdem der Kaiser noch dienstliche Meldungen entgegen
genommen , fuhr er mit dem Prinzen Heinrich , den Admiralen
und dem Oberprästdenten Dr . von Bennigsen durch Thor 6 nach
der Kaiserlichen Werft , um daselbst unter Führung des Ober¬
werftdirektors Kapitän zur See von Schuckmann den im Spanten -
shstem nahezu fertigen Neubau des erstklassigen Panzerschiffes
„ Ersatz Friedrich der Große "

, sowie die Panzerplatten -Werkstatt
zu besichtigen . Bon der Werft aus fuhr Seine Majestät der
Kaiser mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich von
Thor 1 aus zum Offizierkastno , um daselbst das Frühstück ein -
zunehmen . An demselben nahmen Thetl das Gefolge , die hier
ortsanwesenden Admirale , die Offiziere der II . Matrosen - und
der II . Werftdiviston , die beiden Marine -Oberpfarrer und der
Kasino -Vorstand . Die Tafelmusik stellte das Musikkorps der
II. Matrosendivision.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 4 . März . Der kommandirende Admiral

v . Knorr ist gestern Abend mit dem IlUhr -Zuge von Berlin hier
eingetroffen und hat in Hempels Hotel Wohnung genommen .

8 Wilhelmshaven , 4 . März . Der Masch . - Unt .-Jngenieur
» . 1 . 8. Schittenhelm , bisher beim Gouvernement Kamerun thätig ,
ist auf der Heimreise nach Deutschland am 29 . Januar in Cap
Palmas gestorben und ebendaselbst beerdigt worden .

8 Wilhelmshaven , 4 . März . S . M . S . „ Mars "
, Kom¬

mandant Kapt . z . S . Galster , verließ gestern Nachmittag den
Hafen und ankerte auf Rhede .

8 Wilhelmshaven , 4 . März . S . M . S . „ Siegfried "
,

Kommandant Korv .-Kapt . Derzewski , kehrte gestern Nachmittag
auf Rhede zurück und ging dort zu Anker .

8 Wilhelmshaven , 4 . März . S . M . S . „ Hah " ging
heute Morgen in See .

8 Wilhelmshaven , 4 . März . Die Schultorpedoboote
8 2, 6 und 23 kehrten gestern Nachmittag in den Hafen zurück
und gingen um 4 Uhr wieder in See .

Wilhelmshaven , 4 . März . Das Märzhest der im Ver¬
lage der Königlichen Hofbuchhandlung von E . S . Mittler und
Sohn , Berlin L 'lV ., Kochstraße 69 erscheinenden „ Marine -Rund¬
schau " enthält u . A . folgende Aufsätze : Zur Vorgeschichte der
Flotte . Von Admiral Bätsch (Fortsetzung ) . — Scheinwerfer für
Armee und Marine . — Der „ Jltis " -Taifun vom 22 . bis 25 .
Juli 1896 . — Die Pestepidemie in Hongkong . Vom Marine -
Stabsarzt 2r . Wilm . — Die wirthschaftliche Entwickelung der
deutschen Kolonialgebiete .

Wilhelmshaven , 3 . März . Die in einer der letzten Num¬
mern diese? Blattes veröffentlichte Bekanntmachung der hiesigen
Filiale der Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank betreffend die
Eröffnung des Check-Verkehrs am hiesigen Platze giebt uns Ver¬
anlassung , einige Worte über das Wesen und die wirthschaftliche
Bedeutung dieser Einrichtung zu sagen . Im Vergleiche mit Eng¬
land , Schottland und Amerika ist der Check-Verkehr in Deutsch¬
land von sehr geringer Bedeutung und jüngeren Datums . Der
Reichthum jener Länder und ihre hohe geschäftliche Entwickelung
ließen diese Form der Zahlungsausgleichung rascher zur Ent¬
faltung kommen . Der Zweck der Checkkaffen ist einerseits , die
Zahlungsverbindlichkeiten in der leichtesten Form auszugleichen ,

und seine Gemüthsstimmung war die beste . Nur eine tiefe Ge -
müthserschütterung , veranlaßt durch Aerger oder andere Ver¬
drießlichkeiten , können diesen unerwarteten Rückschlag herbeigeführt
haben "

, schloß der Arzt im vorwurfsvollen Tone .
„ Von meiner Seite ist in der angedeuteten Richtung nicht

das Geringste geschehen"
, entgegnete der Baron ruhig mit einem

nicht mißzuverstehenden Blick nach Lilly , welche sich bei den
Worten des Arztes tief über den noch immer regungslos da¬
liegenden Vater gebückt und schluchzend seinen Namen rief .

Der Arzt vermied es indes , gegen die sichtlich tief er¬
schütterte Tochter des Hauses , welche den Kranken bislang mit
rührender Aufopferung gepflegt hatte , einen Tadel auszusprechen .
Nur allgemein äußerte er , daß , wenn der Kranke diesen schweren
Anfall und Kräfteverlust überwinden sollte , ihm nur die sorg¬
fältigste Pflege , unter Vermeidung jeden Widerspruchs bei der
Aeußerung eines Wunsches , das Leben erhalten könne . „ Ich
weiß , daß bei der Launenhaftigkeit solcher Kranken es der Um¬
gebung oft schwer fällt , deren Wünsche zu erfüllen und aufderen Ideen einzugehen , und daß Muth und Seelengröße dazu
> ehr- . . .. ein solches Pflegeramt auszuüben . Unsere Kunst vermagbei solchen Leidenden wenig , Ruhe des Gemüths und liebevolles
Eingehen auf ihre Wünsche sind die beste Medizin . "

Nach diesen Worten wandte sich der Arzt wieder dem Be¬
wußtlosen zu, dessen Brust unter seinen geschickten Händen sichbald wieder zu heben begann . „ Ich hoffe , Ihr Vater wird in
einigen Minuten wieder zum Leben erwachen, " tröstete Doktor
Bester die schluchzende Baronin , welche pochenden Herzens den
Bemühungen des geschickten Arztes zuschaute , während Wolfs
Mienen nicht die geringste Theilnähme zeigten . Wozu ein Leben
noch länger vor dem Erlöschen bewahren , das in Wirklichkeit doch
nur ein Scheinleben ist, mochte er denken .

andererseits , alle diejenigen Gelder zu sammeln und dem Ver¬
kehr wieder zuzuführen , welche auf kürzere Zeit , auf einige
Wochen oder Monate für den Besitzer voraussichtlich entbehrlich
sind , trotzdem aber gegebenen Falls jeden Tag verfügbar sein
müssen . Der Offizier , Beamte , Rentner schickt nach Empfang
des Gehalts , der Zinsen u . s . w . den größten Theil dieses
Geldes der Checkkaffe zu, welche die Einlage in ein Kontobuch
einträgt — und behält nur einen kleinen Betrag für den täg¬
lichen Taschenbedarf zurück - der Kaufmann , Fabrikant , Hand¬
werker führt die Baaremgänge einiger Tage oder einer Woche
an die Checkkasse ab , um nach Bedarf wieder hierüber zu ver¬
fügen . Die Verfügung über das Guthaben bei der Checkkasse
geschieht nun nicht in der bei Sparkassen üblichen Weise dadurch ,
daß der Kontoinhaber zur Kasse geht und den gewünschten Be¬
trag in dem Buche abschreiben und sich auszahlen läßt , sondern
er verfügt durch Ausstellung einer Anweisung auf die Kaffe , des
sogenannten Checks (wozu die Formulare von der Bank in Hest -
form geliefert werden ), dessen Betrag an den Vorzeiger ohne
Legitimationsprüfung ausgezahlt wird . In der Regel wird nun
der Kontoinhaber den Check nicht selbst vorzeigen , sondern es
vorziehen , denselben zur Begleichung einer Schuld in Zahlung zu
geben . Der Checkempfänger holt sich nun entweder selbst sein
Geld von der Kaffe oder läßt sich den Betrag wieder seinem
eigenen Konto zuschreiben . Bei richtiger Ausnutzung der Check-
kaffe ist das Halten größerer Baargeldbestände vollständig ent¬
behrlich - denn über das Guthaben auf Checkkonto kann ebenso
leicht verfügt werden , als wenn es im eigenen Geldschrank läge .
Dem Empfänger einer größeren Summe wird in vielen Fällen
ein Check lieber sein als Baargeld , weil ihm unter Umständen
viel daran liegt , die Summe in Papier , Gold oder Silber zu
besitzen und sein Wunsch nach bestimmten Geldsorten kann nur
bei einer Bank befriedigt werden . Beabsichtigt aber der Em¬
pfänger , das Erhaltene wieder seinem Konto zuzuführen , so ist
ihm der Check doppelt angenehm , weil durch ihn das umständ¬
liche Verfahren des Geldempfangens und Wiederauszahlens ver¬
mieden wird , wobei ja so manches Mal Verlust und Verzählen
vorkommt . Ist erst eine größere Kundschaft für den Check- Ver¬
kehr erworben , so vollziehen sich die meisten Geldumsätze durch
einfaches Ab - und Zuschreiben in den Büchern der Bank . Der
Kontoinhaber erhält für sein Guthaben Zinsen , welches ohne diese
Einrichtung im Schreibtisch oder Geldschrank brach und zinslos
liegen würde - dem Kreditbedürftigen aber wird es wieder zu¬
gänglich gemacht .

Wilhelmshaven , 4 . März . Der Finanzminister ver¬
öffentlicht im „ Reichsanzeiger " einen Erlaß an die Vorsitzenden
der Einkommensteuer -Berufungskommissionen , in dem es heißt :
„ Behufs Prüfung der Steuererklärungen ergehen alljährlich an
zahlreiche Steuerpflichtige gewisse, meist gleichlautende Vorfragen ,
von deren Beantwortung die Richtung der weiteren Erörterungen
abhängig ist . Beispielsweise gehören dahin die vielfach an Ge¬
werbetreibende gerichteten Fragen , ob der Steuerpflichtige Handels¬
bücher nach Vorschrift der Art . 28 ff. des allgemeinen deutschen
Handelsgesetzbuches führe , ob bei der Berechnung des steuer¬
pflichtigen Einkommens der Geldwerth der aus dem eigenen
Betriebe entnommenen Maaren berücksichtigt sei, und dergl . Im
allgemeinen bestehen gegen die Zulässigkeit von sachlichen Rück¬
fragen dieser Art keine Bedenken . Nach den hier gemachten
Wahrnehmungen wird aber in einzelnen Bezirken dabei ohne
gehörige Sichtung der Fälle verfahren , indem solche Anfragen
nicht selten auch an Steuerpflichtige ergehen , bei denen sie nach
Lage der Verhältnisse von vornherein als unangebracht oder doch
entbehrlich erscheinen . So muß bei dem Inhaber einer Firma ,
deren Eintragung in das Handelsregister bekannt ist , die Führung
kaufmännischer Bücher auch ohne ausdrückliche Bestätigung dieser
Thatsacho bis zum Erweise des Gegentheils vorausgesetzt werden ,
und die Frage über den Verbrauch von Maaren kann ohne
Nachtheil unterbleiben , wenn schon nach der Art des Betriebes
ein nennenswerther Verbrauch von Maaren des eigenen Betriebes
nicht Wohl anzunchmen ist . Sie wollen die Vorsitzenden der
Veranlagungskommissionen Ihres Bezirkes darauf Hinweisen , daß
die Belästigung der Steuerpflichtigen durch unnöthige Frage¬
stellungen der angedeuteten Art im Beanstandungsoerfahren
thunlichst vermeiden werden muß , und Ihrerseits den gleichen
Gesichtspunkt bei Erörterung der Berufungen beachten . "

Wilhelmshaven , 4 . März . Der dritte eigene Dampfer
der hiesigen Fischereigesellschaft ist nunmehr soweit fertig gsttellt ,
daß er übermorgen in Rostock vom Stapel laufen wird .

Wilhelmshaven , 4 . März . Im Theater wird heute
Abend die „ Regimentstochter "

, morgen Webers unsterbliche Oper
„ Preciosa " in Scene gehen . Es finden nur noch einige Vor¬
stellungen statt .

— o Tonndeich , 4 . März . Zu der Centenarfeier für S .
M . den hochseligen Kaiser Wilhelm I . , die vom „ Krieger - und
Kampfgenossenverein " , „ Kameradschaft " und vom „ Kavalleristen¬
verein " gemeinschaftlich begangen wird , wurde von der gestern
Abend im Rüstringer Hof versammelten Kommission folgendes
Programm aufgestellt : Am Sonntag , den 21 . März Kirchgang -22 . März , Nachmittags 3 Uhr Umzug . Die Ausstellung erfolgt
beim Kameraden Scholz im östl . Theil der Gemeinde . Unter
Vorantritt der Kapelle des II . Seebataillons und des Tambour¬
corps bewegt sich dann der Zug durch sämmtliche Straßen und

Der Vetter hatte ihm schön viel zu lange gelebt , er war
der letzte Stein im Wege zu dem Ziele , das er sich vorgesteckt
hatte . Erlosch das schwache Lebenslicht , so gelangte er in den
Besitz aller Rechte und aller äußeren Ehren , die den letzten
Sprossen des hochberühmten Geschlechts der Wolfsburg umgaben .
So lange der Vetter lebte , war er nach außen hin doch immer
nur der Verwalter und untergeordnete Vertreter des Schloß¬
herrn , dem , wenngleich er auf der Besitzung fast unumschränkt
herrschte , doch in allen wichtigen Fragen die Hände gebunden
waren .

Dem Arzte , welcher sich aft mit Baron Herbert über ver¬
schiedene Dinge unterhielt , waren dessen Pläne betreffs der
Heirath des Vetters kein Geheimniß geblieben , er ahnte gleich
bei seinem Eintritt in das Zimmer , daß die Baronin sich jenen
Plänen widersetzt haben dürste und daß der gestrige Schwäche¬
anfall und die heutige ernste Katastrophe nur eine Folge der
heftigen Aufregung über den Widerstand der Baronin sein würde .
Um dem Kranken den Anblick seiner widerspenstigen Tochter zu
ersparen , bat Doktor Bester die Baronin , sie möge sich auf ihr
Zimmer zurückziehen , es wäre für den Schwerleidenden von
Nachtheil , wenn er beim Erwachen aus der Ohnmacht viele
ernste und besorgte Gesichter um sich sähe . Obschon der erfahrene
Arzt sich mit feinem Takt der Baronin gegenüber benahm , so
fühlte diese doch den Tadel in seinem Benehmen gegen sie, daß
sie an ihres Vaters verschlimmertem Zustand allein schuld sei
und daß ihm dem scharfblickenden Arzt die inneren Vorgänge
des Schlosses kein Geheimniß mehr seien . Der wenn auch un¬
ausgesprochen gebliebene Tadel des Arztes lastete schwer auf
Lillhs Gewissen , da sie sich sagen mußte , daß nur ein Wort von
ihr dieser furchtbaren Katastrophe bei hem Kranken vorgebeugt
haben würde .

löst sich später beim Lokale des Kam . Sauerwein , „ Rüstringer
Hof "

, auf . Daselbst findet Abends Ball statt .

Aus der Umgegend und der ProvW .
X Rüstersiel , 2 . März . Das vom Bürgerverein Neuende

im Rüstersteler Hof veranstaltete Theater mit nackfolgendem
Ball war sehr stark besucht . — Hier fanden kleine Fastnachts¬
aufzüge statt , denen sich ein gemüthlicher Fastnachtsball im
Saale der Wittwe Namken anschloß .

X Juhauserfiel , 1 - März . Der Grenzaufseher Bode ist
mit dem 1 . April d . Js . in gleicher Eigenschaft von hier nach
Brake versetzt .

Jever , 3 . März . Zwei ca . 15jährige Schüler des hiesigen
Gymnasiums haben in letzter Nacht ihre hiesigen Kosthäuser heim¬
lich verlassen und sind mit dem Frühzuge nach Holland abge¬
reist . In einem zurückgelassenen Briese geben sie als Grund
ihres Scheidens an , daß hier manches nicht nach ihrer Mütze
gewesen sei und daß sie darum nach reiflicher Ueberlegung be¬
schlossen hätten , die alte Musenstadt auf Nimmerwiedersehen zu
verlassen .

Bremen , 2 . März . Der bei der Insel Jschia festgerathene
Lloyddampfer „ Gera " jist mit Hilfe des Dampfers „ Atlante "

wieder flott geworden .
Werden , 1 . März . Bor dem Schwurgericht hatte sich

heute die Hebamme Schmidt aus Bremerhaven wegen Mordes
und Mordversuchs zu verantworten . Die Anklage stützt sich
darauf , daß die beiden ersten Gatten der Angeklagten sowie , ihre
Mutter ganz Plötzlich verstorben sind und daß sie versucht haben
soll , ihren Schwiegervater ums Leben zu bringen .

Werden , 3 . März . Der Prozeß gegen die Hebeawme
Schmidt hat heute eine unerwartete Wendung genommen . Die
Angeklagte hat heute Morgen an die Staatsanwaltschaft ein
Schreiben gerichtet , worin sie kund gab , daß sie ein Geständniß
ablegen wolle - sie bat nur , daß ihre Angehörigen aus dem
Saale entfernt werden möchten . Als dies geschehen war , hat
sie eingestanden , am 15 . August 1891 ihren ersten Ehemann
in der Nähe von Liegnitz durch einen Revolverschuß ermordet
zu haben - ferner zweimal , am 9 . und 10 . Mai 1896 , versucht
zu haben , ihren jetzigen Schwiegervater , den Rentier Schmidt
in Lehe, durch Sublimat zu vergiften .

Vermischte s .
— * Berlin , 3 . März . In dem benachbarten Wilmers¬

dorf ist Freitag Abend der 9jährige Sohn der Wittwe Mieth
von einem Hund so gebissen worden , daß er auf ärztliches An¬
rathen nach dem Elisabeth -Krankenhaus gebracht werden mußte ,
wo er an den Verletzungen gestorben ist .

— * Saarbrücken , 2 . März . In einer Bauhütte wurden
gestern Abend drei Arbeiter durch die Explosion eines Stuben -
osens getödtet . Die Ursache der Explosion war noch nicht fest¬
zustellen .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis einschl . 28 . Februar 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Sekretariats -Assistenten O . H . Stahl ,
Arb . H . Meisrholz , Heizer F . Claßsn , Sch ' iftsetzer O . F . Siebert , Arb . C.
D . B . Oldenburg , Klempner M . R . Scharf , Kupferschmied L>. I . Beer ,
Maschb . H . A . W . Enke , Arb . C . H . G . Harms , Schlosser G . F . Bode ,
Heizer C . O . F . Lindhorst , Kesselschmied A . Baier , Schlosser L . G . Gerard ,
Hoboist A . F . L . Hupe ; ein -. Tochter dem Kesselschmied I . A . H . H . Möller ,
Arb . C . S . Drinkgern , Maler C . S . Rittberg , Schlosser N . A . H . C . Lehne ,
Arb . T . C . K . Erveking , Heizer O . O . H . Friedrich , Arb . I . H . Heizner ,
Arb . C . A . Stücke oder Stiickemann , Modelltischler H . CH . Klostermann ,
Arb . O . F . Jürgens , Zimmermann H . C . A . Probst , Gastwirth A . F .
Maes . Außerdem gelangten zwei uneheliche Geburten (Knaben ) zur An¬
meldung .

Aufgeboten : Maurer C . H . Sander und A . M . Matre , beide zu
Lawaldau , Maschb . I . Müller zu Heppens und M . B . Teichert zu Wilhelms¬
haven , Tischler I . G . A . Th . Krüger und G . S . W . Meyer , beide zu
Heppens , Sattler F . E . R . Krnmbügel und A . Luitjens gen . Hantelmann ,
beide zu Heppens , Maschb . K . F . A . Werner und M . G . H . Kruse , beide
zu Heppens , Tvrp .-Ob .-Steüerm .-Maat A . G . Springer zu Wilhelmshaven
Und M . G . K . Strelow zu Heppens , Schlosser K . Dietze zu Wilhelmshaven
und A . I . C . Baxmeter zu Heppens . ,

Eheschließungen : Schiffszim . I . M . F . Berg und W . D . E
Carlsen beide zu Heppens , Maler I . Tb . A . Hinrichs zu Heppens und W .
E . M . Preiß zu Homberg , Tischler I . G . A . Th . Krüger und G . S . W .
Meyer , beide zu Heppens , Arb . E . G . A . Heuschkel und G . M . Bruns ,
beide zu Heppens , Sattler F . E . R . Krnmbügel und A . Luitjens genannt
Hantelmann , beide zu Heppens .

Gestorben : Tochter des Heizers Z . Maslak , 5 M . alt , Arb . F . G .
Müller , 82 I . alt , Sohn des Schlossers I . H . Torge , 9 M . alt , Tochter
der unverehelichten B . C. I . Eckert , 7 M . alt , Arb . I . D . E . Giebels , 3S
I . alt , Sohn des Maschb . W . E , G . Mayer , 8 W . alt , Sohn des Schlossers
G . I . Bode , 1 St . alt , Arb . S . Sander , 68 I . alt , Heizer K . I . W . CH .
A . Bohnenpoll , 3k I . alt , Tochter der Ä . C . Lüpkens geb . Zylmann , 3 M .
alt . Außerdem gelangten 3 Todtgelmrtm (1 Knabe und 2 Mädchen ) zur
Anmeldung .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . Tagebl .
2 . 8 . Berlin , 4 . März . Auf dem Gelände der vor¬

jährigen Gewerbe - Ausstellung hat sich heute ein größeres Un¬
glück ereignet , wobei 2 Arbeiter sofort todt blieben - einer wurde
schwer und mehrere leicht verwundet .

Da die Baronin keine Anstalt machte , das Zimmer zu ver¬
lassen , so legte der Arzt ihren Arm in den seinigen und zog
sie sanft mit sich fort . „ Seien Sie wegen des Kranken ganz
ohne Sorge , gnädige Frau, " sagte Doktor Bester freundlich , „ es
ist besser so . "

Ihren flehenden Blick nicht beachtend und ihre Bitte , „ er
möge sie doch am Krankenbette des Vaters lassen, " überhörend ,
führte der Arzt Lilly in ihr Zimmer , das er gleich wieder
verließ .

So war Lilly denn zur Unthätigkeit verdammt , und das
in einem Augenblicke , in dem sie gern und freudig ihr Leben
für den mit dem Tode ringenden Vater hingegeben hätte . Sie ,
die des Kranken einziger Sonnenstrahl in dem Scheinleben , das
er führte , bislang war , sie, die so oft ein freundliches Lächeln
um seinen Mund zauberte und seine müden , schwachen Augen
stolz aufleuchten machte , sie führte man von seinem Lager hin¬
weg wie eine Unwürdige , Verstoßene , deren Anblick den Kranken
in eine tödtliche Aufregung versetzen würde . Ihr kindliches
Empfinden , ihr weiblicher Stolz bäumte sich in ihr auf gegen
diese gewaltsame Entfernung vom Krankenbette des Vaters ,
aber ihr Verstand sagte ihr auch, daß der Arzt recht handelte ,
da sie doch schließlich die Ursache des traurigen Vorgangs war .

Draußen auf dem Korridor vernahm Lillys horchendes Ohr
in diesem Augenblick ei ende Schritte . Hastig riß sie die Thür
auf . Es war der alte Borchert , der nach unten eilen wollte .
„ Gott fei gelobt , der Herrn Baron ist soeben wieder zum Be¬
wußtsein gekommen, " rief (er der Baronin zu . „ Herr Doktor
Bester wollte sofort anordnen , daß die Musik auf dem Fest¬
platze zu spielen aufhöre , da der Lärm dem gnädigen Herrn
schade, allein der Kranke will das nicht zügeben , „ um seinet¬
wegen solle Niemand in seiner Freude gestört werden, " sagte er ,

(Fortsetzung folgt .)



Q . 8 . Wien , 4 . März . An der heutigen Börse war das
Gerücht verbreitet , die Türkei habe an Griechenland den Krieg
erklärt und König Georg sei deshalb nach Thessalien gereist, um
den Oberbefehl über die Truppen zu übernehmen .

8 . L . Wien , 4. März . In hiesigen diplomatischen Kreisen
ist die Hoffnung , daß Griechenland ohne Gewalt zur Erfüllung
der Forderungen der Mächte sich bewegen lasse , geschwunden .
Große Verstimmung ruft auch die Konstantinopeler Meldung
hervor, daß der Sultan in dem Ministerrathe erklärt haben soll,
in eine Zurückziehung der türkischen Truppen auf Kreta nicht
einwilligen zu wollen.

88 . Athen , 4 . März . Der König ist gestern nach
Thessalien abgereist, wo ein Zusammenstoß mit türkischen Truppen
befürchtet wird .

8 . 8 . Athen , 4 . März . Drei griechischen Schiffen ge¬
lang es Lebensmittel und Munition auf Kreta zu landen.

8 . 8 . Athen , 4 . März . Hier soll heute wiederum eine
von Rechtsanwälten einberufene Volksversammlung stattfinden .

8 8 . Kanea , 4 . März . Die „Köln . Ztg ." meldet, es
gehe das Gerüche, daß ein Handstreich gegen die türkischen Vor¬
posten geplant sei.

WIlhelmShave « , 4 . März. Kursbericht der Olbenbmgifchm Spar-
imd Leihbank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 PCt. Deutsche ReichSanleih « . - 103 80 104,35
» Vs pEt.- Deutsche ReichsMeihe . 103.50 104,05
» PCt . do. . . . . . . . 97.60 98,15
4 PCt. Preußisch « Consols . 103 80 104 35
» V, PEt . do. . 103.60 104,15
» M . do. . 97,70 98 25
» V- PEt. Okdenb. Consols . 103,- 104, -
» pEt. do. 97,— 98,—
4 pCt. Oldenb . Komumnal-Aulrihrn . 10150 —
4 PCt. do. do. Stcke . zulOOM. 101,75 —
» V, PEt . d». do. . . . . . . 101,- 102,-
» V- PCt . Oldenb. Bodenkredtt-Psmbbriefe (kündbar

Men» des Inhabers ) . . . . . . . . 102 50 103,50
5 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . . 96,60 97,15
S pCt. Oldenburgische Prämienanleihe. . . . . 129,85 130 .65
S Vz PCt . Hamburger Staatsrente . 105,10 105,65
3 V- PCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Bank

Mlkb . bis 1900. 99,— 99,30
4 pCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit -Aktlen-Bank

vor 1905 nicht anslosbar . . . . . . 104.70 105,25
3V- PCt . do . bis 1904 . . . . . . . . . . 100,20 100 .50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Gnld. IVO in Mk. 168,30 169,10
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . 20,365 20,465
Wechs. auf Ncwyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,165 4,215

Ascont der Dentsche» ReichSbauk 3V- Et

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Die Begleiterscheinungen des Kopf-
! «<» »»« sind : Ermattung der geistigen Schaffenskraft
fllflllklAkr - und Produktivität, Erschlaffung der Energie
und Thatkraft, allgemeine Depression des Gemüthes , Unlust
und Unfähigkeit zu geistiger Arbeit . Wer die Kraft und Frische
von Denken und Wollen und die Heiterkeit des Gemüths wieder¬
gewinnen will, der gebrauche gegen Kopfschmerzen und Migräne
das von den Höchster Farbwerken hergestellte Migränin . —
Migränin ist in den Apotheken aller Länder erhältlich .

Verdingung .
Die Zimmerarbeiten zum Bau einer

Bedachung auf Hulk „ Leipzig " sollen
am 19 . März 1897 Vormittags 11^/«
Uhr verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen 0,70
Mark von der Unterzeichneten Behörde
portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 16. Febr . 1897 .
Kaiserliche Werst,

sür Werw . -Augekcgenh eiten.
Verdingung .

3015200 hartbraune Steine ,601200 Klinker,21000 Dachpfannen ,1200 Firststeine und
128 obin Steinschotter

sür das Etatjahr 1897/98 sollen am
16 . März 1897 , Vormittags 11 ^ Uhr,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus, werden auch gegen
1,20 Mk .

"
von der Unterzeichneten Be¬

hörde portofrei versandt .
Wilhelmshaven , den 16 . Febr . 1897 .

Kaiserliche Werst,
sür Verrv . - Angelegeuheiten.

Bekanntmachung .
Der Hxberollen- Auszug des 18 .

und IV . Vierteljahrs 1896 der Ver¬
sicherungsanstalt der Hannoverschen
Baugewerks - Beruftgenossenschast über
die Prämien, die von den hier wohn¬
haften Selbstversicherten bezw . Regie-
Bauunternehmern zu entrichten sind ,
liegt vom 4 . d . Mts. ab während
zweier Wochen zur Einsicht der Be¬
teiligten im Zimmer Nr. 6 des Rath¬
hauses aus .

Wilhelmshaven , den 1 .
' März 1897.

Der Magistrat .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß der

Betheiligten gebracht, daß die Musterung
der in den Jahren 1875 , 1876 und
18 ?7 und früher geborenen Militär-
Pflichtigen , welche noch keine definitive
Entscheidung erhalten haben, aus der
Gemeinde Bant HW IS . Mörz d.
I . Morgens 8 Uhr in Tantzen 's
Gasthause zum Adler in Jever statt-
findet .

Die Militärpflichtigen der Gemeinde
Bant werden zu diesem Termine ge-Eß 8 62 Z . 1 der Wehrordnung
berabladet mit der Mittheilung, daß
Militärpflichtige , die beim Musterungs¬
geschäft in trunkenem Zustands, nicht
rein gewaschen oder nicht sauber ge¬
kleidet erscheinen, mit Geldstrafe bis
zu 30 M. oder entsprechender Haft
bestraft werden .

Bant, den 4 . März 1897.
Der Gemeindeborstehcr.

Meentz .

ZmangsNersteigernng.
Am Sonnabend , de« « . März ,

Vormittag um 10 Uhr, sollen BiS-
marckstraße 51 gegen Baarzahlung
berstcigert werden :

2 große Reolen , 5 verschiedene
Tresen , 2 Tische u . 1 Rollständer.

Wilhelmshaven , den 4 . März 1897.
_ Hnhttke, Gerichtsvollzieher.

Verkauf.
Zur öffentlichen Versteigerung der

dem Milchhändler Kiedrich Wieling
zu Neuender -Mühlenreihe bislang ge¬
hörigen

ist zweiter Termin auf
Montag , de« 8. Märzd. Z.,

Nachmittags 8 Uhr,
m H . Rath 's Gastwirthschast „Jever-
wndischer Kos" zu Want angesetzt .

Wie bereits in meinen früheren

1 liegen die zu verkaufenden Immobilien
an sehr günstigen Lagen und zwar :
1 . zwei an der Peterstraste unter

Nr . SS « . 4 « in Wilhelms¬
haven belegen« Häuser nebst
Stallungen . Diese beide«
Hönser können ans Wunsch
auch zusammen zum Ver
kattfSanssatz gelange«, wobei
bemerkt wird , daß noch eine 12
Mtr . Front haltende Grund¬
fläche vorhanden ist , welche Mit
z« dem HanSplatze Peter »
straste SS gehört .

2 zwei an der neuen WilhelmS -
haveuerstratze unter Nr . SS
«nd S1 z« Baut belegene , zu
je 8 Wohnungen eingerichtete
Hönser.

Auch diese beiden Häuser können
auf Wunsch zusammen zum Ver¬
kaufsaufsatz gebracht werden .

3 . ein neben dem Garnisonkirch¬
hof au der verlängerten
Gökerstraste z« Heppens be¬
lesenes Wohnhaus .

Es ist nicht beabsichtigt, einen ferneren
Verkaufstermin abzuhalten , vielmehr
soll der Zuschlag bei irgend
hinlänglichen Geboten erfolge «.

Da die Käufer die Hypotheken in
Anrechnung auf den Kaufpreis über¬
nehmen können, ist hier für solche
Personen günflige Gelegenheit
ei« hübsches Eigenthum zu er¬
werbe« , welch « nicht über
größere Baarmittel verfügen.

Neuende, 23 . Februar 1897 .
s . Gerde- ,

Auktionator.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Parterrezimmer
mit separatem Eingang.

Marktstraße 15, u . r.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Ober
Wohnung in Metz Nr . 2 . Näheres

IV L . Ainzxsl , Roonstr. 76.

Zu vermiethen
eine 4räumige hübsche Wohnung
mit Wasserleitung auf 1 . April.
Preis 380 Mark.

Rathsapotheke .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer mit sep .
Eingang.

Börsenstraße 36, 2 . Thür .

8»B sk 2 j»W Leck.
Elsaß, Börsenstraße 9 .

Zu vermiethen
zwei geräum . möbl . Zimmer mit
Balkon und Burschengelaß .

Roonstr. 75d, 1 . Etage r.

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei Uvter -
wohNNNge«. Zu erfragen bei

.1. Kr « n8 , Ulmstr . 7a.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

äl kstvr «,
Müllerstraße 2a, 1 Tr.

Zu vermiethen
ein fein möbl. Zimmer .

Marktstr . 25, 1 . Et. r.

Zu vermiethen
zum 1 . April eine schöne 3cäumige
Oberwohnnng mit abgeschlossenem
Korridor. Näheres

Schütte , Bant am Markt.

Zu vermiethen
ein frdl. möbl . Zimmer sof . od. später

Gökerstr . 15, nahe der Werft.

Ein fmnll. mbl . Mnier
aus sofort zu vermiethen .

Wilhelmstr . 9, p . l.

Au f sofort oder später zwei möbl .Wo Irnriii^6ii
zu vermiethen.

Roonstr. 1 , Eing. Manteuffelstr.
Wegen Versetzung sind zum 1 . April

mehrere schön
miMirte Wohnung««,
cv . mit Burschengelaß , zu vermiethen,
sowie zum 15 . März ein möblirteS
Wohn - und Schlafzimmer .

Augustenstraße 2 .
Das

wohnte
von Herrn Anton Heinen bi>

II » » «
mit hübschem Garten bei der Reuender
Apotheke ist noch zum 1 . Mai d . Js .
zu vermiethen .
Nmulaiar 8vdEerS m Kimi .

Ges . WohNNNg v . 4 Z . resp . 3 Z .
m . Kabinet u . Zubehör (nicht üb . 2
Treppen) von e . hierher versetzt . Be¬
amten z . 1 . April er . Gest. Off. m.
Preis u. Skizze schnellstens erbeten .

Eiufeldt , Werftsekretär ,
Margarethenstraße 10, II .

Villa Hohenbergstr . 25, Kiel.
Mitte April s . billig
miethsrei .

Ein möbl. Zimmer
auf sofort zu vermiethen .

Roonstr. 2, I . Et. , am Hafen .

Zu vermietheu
verfetznngShalber eine Srönm.
Etagenwohunug .

Iß. I Hvnimvn ,
Königstratze 11, am Bahnhof .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 4räumige
Wohnung mit Zubehör und zum
1 . Mai eine 3räumige Ober -
WohNNNg . Zu erfragen

Börsenstraße 7 , u.

Zu vermiethen
umständehalber auf Mai eine 4räum.
Wohnung .

H. Stofl -r- , Müllerstr . 15 .

Zu vermiethen
möbl. Wohn - u. Schlafzimmer
zum April.

Augustenstraße 6, 1 Tr . l.

Zu verkaufen
40 Stück große und kleine

8eliwe1 » o
( beste Rasse), sowie mehrere Fuder
Roggsnstroh .

VL88VI8, Keppens.

Sonntag , den 7 . März , von Nachmittags 4 Uhr an :

öffenll . FanL-KränLeken
wozu ergebenst einladet

voll Irvlva » ikotrö «,

KLavierstimmen
und

besorgt prompt und kunstgerecht

W). Marktjtl. 45.
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager von

stisliinv8 iun> ilOuM -Iimli-umsiilski
in empfehlende Erinnerung.

Für meine alte und leistungsfähige
Wurst- u Meischwaaren-Fabrik
suche ich sür Wilhelmshaven und Um¬
gegend einen tüchtigen, gut eingesührten

Vertreter .
li. Sluiliös, vorm. KM. kedkiils.

Braunschweig .

Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen
Küche und Haus zum 1 . April.

Königstraße 50, pt.

für

Gesucht
ein in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes tüchtiges Müb che « zum
1 . April.

Peterstraße 85 , I .

Gesucht
ein zuverlässiges Mödcheu .

Wilhelmstr . 2.

Gesucht
ein fixes, gewandtes Mädchen
Küche und Haus zum 1 . April.

Frau I . N . Popkeu ,
Königstr . 50.

für

Tüchtige Verkäuferin
für ein Papier - und Galanteriewaaren-
Geschäft per 1 . April gesucht .

O. Berlow , Gökerstraße .

Gesucht
zum 1 . April ein tüchtiges Mädchen .

M . Renner , Kaiserstr . 66a .
Kaufe

gI
-0888 8olM8Mö

zum Weiterfüttern.
N . SIarl «8«, Börsenstr . 7.

Damen - Maskenanzng
(Brigade ) z« verkaufe« ober z«
verleihe».

Ulmenstr . 29 , p . l.
VorlLtoodLktM MgwwiuniiAMvirä Asv/s,rnO. .

^ ^ist 4ns siuslxs revils, »oit lsdeen bo-
«Lkrts uoä In seiner
IVirkung iinübsrtroil ,
LlltttsI L. NÜSAS ll . Ls -
töräsrimß eines voller ,
u , stärker , Usar- nn<l
8srt «uoksos.

Lrlolg gsrimtirt .. küeliss I u . 2 IM .
Oöbr . ttopps ,Zsrlln 8 -, vrescköNkrote. 109 , park !Im .-?b>-I<.

2n kabsn in MiliioiwstlLVön bei
Llvb . LvLmnnil, DroZsuilsnälnnZ ,
öiZMarokgtr. 15 n. « ft « IsollSMnIll ,
^ llKusts-QroKOriv, LlarLtstraZSS 27 .

Gesucht
z . 1 . April ein tücht . MÜdche« mit
guten Zeugnissen für den ganzen Tag .

Börsenstraße 37, I . l.

9 große rothblühende

sowie einige jungeOI» 8tI »» » I» «
zu verkaufen . Marktstraße 25 .

Stundenmädchen
l oder Aufwartefrau für den Vor¬
mittag sofort gesucht .

S . Tchimilowitz, Neuest :

Zu verkaufen
ein fast neuer Rover (Pneumatik ).
Näheres bei

E . Schmidt, Schloßstr.

Gesucht
zweifür unser Flaschenbier -Geschäft

fixe Bursche « auf sofort .
8t. soksiml-Lrauvrtzl .

Gesucht
zum 1 . April erfahrenes zuverlässiges
Dienstmädchen für Küche u . Haus .

Wilhelmstraße 4, pt.

Gesucht
ein sauberes Hausmädchen
der Wäsche Bescheid weiß.

Wilhelmstraße 2.

das mit

Empfehle mich zur Anfertigung von

UM- l . MkMM
in und außer dem Hause.

Kielerstraße 67, 1 Tr . r.

Unfern
k» » - «. MMM

„Apenraäe",
19,7 Cubikmeter groß, im besten Zu¬
stande, Passend zu Kanalfahrten,
wünschen wir zu verkaufen. Reflcc-
tanten wollen mit uns in Verbindung
treten.

kliMöi „ lMzile
"

,
Leer in Ostfriesland.

_ Die weltbekannte _Bettfedern - Fabril
Gustav Lustig , Berlin 8 . , Prüizmstr . tS ,
versendet gegen Nachnahme garemt , neue Bett -

! federn das Pfd >KSPsg , chinesische Halbdnnnendas Pfd , M , l,Lö , dcfferc Halbdauncn das Pfd,
dorzngl , Tannen das Psd . M , L,8s— Bon diesen Daune » genügen 3 Id i

^Psnnd zum grohen Oberbctt . — ^
K-rva -kung unberechnct , Preisliste n . Prob --,,

gratis , Biele Anerkennungsschreiben ,

Lttlsm gegailgtl!
bei der Schützenmaskerade ein
Haarpfeil , Eiufafiung Ametist.
Gegen gute Belohnung abzn-
gebe« bei

tl . ILrusiv , Banterhof.
Empfehle mich zur Ausführung von

Gartenaröeilen.
Näheres Börsenstraße 80, pt . l.



51
großes Lager von wollenen

NriGmii,
englische und deutsche Fabrikate ,
bekannte gute Qualität zu
billigsten Preisen L Pfd . zu
1S8 , 1 80 . » . S S « . S ,
SS « , 4 u . 4 S « Mk ., sowie

8fach la . einfarbige

kkovko » oNs
L Pfd . S IS M . halte bestens

empfohlen.

UsiiM MegsSll,
Rooustr . ivs .

d/o ?-.

<ot - Wssscsts ' - !
— L,N886Q86itS Nutui -volls , InQ6Q-
86its V6I886 UaLo-LaumrvoUs vor -
2ÜAll6li8t6i- Qualität , — üdorrsiLt äis
Laut iiiollt , Asllt in äsr 'lVLboüs
mellt sin rmä ül ?:t viollt , bsi LMi ^-
ksit unä Zrösster vausrllEiKlcsit ;i8t äurolüü88iA vüs isins Vsolio nnä
solellsr ll^ Al6M8oll KlsiedxuÄsilsn
Quoll äsr üöllrtllsilQQK Ü68 HorrQ
Osllsimi 'utll
krol. vr . U»x von Veltvnkvter.

>V krelsxsLrönt "HWjj
IlltSrllutiOQuIs H ^AlSQS-^ U88ts1lQQS

Lora 1894 .
Allein -Verkant kür lVilllelmsllaven

2Q OriAillal -Verkanks - krelssn bei

»sinrivli konlcon ,Lv 0Q8trU886 74 .

zz — — . . . »
D Die mir gütigst zugedachten V
W Aufträge bitte ich , im Interesse W
W der rechtzeitige « Lieferung, (V
W in meinem Comptoir M

1 Treppe , K
abgeben zu wollen . H

Otto Raäieke 8
Btergroßhandlung , H

Bant .

MlhklmshM . KSkzer-Nkdertüfel .
k ^inlsktung

zu dem

am Freitag , den L Mts .,
Lu Lrn § 8oIien2o11srn

stattfindenden

grchkil Mllslikidall
Geckiegm« AajfülirMgM .

N . A . :

vor LlttznrtzjZöll ,
getanzt von 24 Damen .

Doppeltes Orekester.
Anfang 8 Uhr Abends .

Karten für maskirte Herren 1,50 Mk ., für Damen und
Zuschauer 0,50 Mk . sind zu haben bei den Herren Bargebuhr
(Roonstraße ), Gerbersmauu (Schulstraße ), Pape und Noll «
(Bismarckstraße ) , Wachteudorf (Altestraße ) , Restaurateuren
Rudolph, Seidel und Tiesler , m Burg Hohenzollern , bei
sämmrlichen Mitgliedern und Abends an der Kasse . Herren im
Besitz von Zuschauerkarten können nach der Demaskirung gegen
Nachzahlung von 50 Pf . am Ball theilnehmen .

MaSken -Anzügs im Festlokal erhältlich.

unter Preis !
130 Ctm . breit per Meter 70 Pf .
130 „ „ „ „ 75 Pf .
140 „ „ „ „ 105 Pf .
160 „ „ „ „ 130 Pf .

Gleich gute Qualitäten werden wohl
nicht zu solch billigen Preisen ange-
geboten.

LI
'
. LliiswLllü .

E ' ÄKnvvSK
lindert augenblicklich klMl kllljs

'r
weltberühmte schmerzstillende
Zahnwolle . (Mit einem 20«/gigen
Extract aus Mutternelken im-
Prägnirte Wollfäden .) Rolle 35
Pf . zu haben bei ^

Ltvli . Ivliinr »« « ,
Drogenhandlung .

Das Pfandleih- Geschäft
von

»l. ki. pllnkßst m Neubremen ,
Grenzstraße 23 ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel«, Bette«, Teppiche«, llhre»,Gold- «. Silbersacheu, neue« nud
getragene« Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

tt

tt
Kami

hat zu der am Freitag in Neubremen stattfindenden Schul
ausschußwahl folgende Herren als Kandidaten aufgestellt :

Besitzer : Geest . Dirks , Schiffszimmermann,
Carl Böker , Werkführer ,
Beruh . Bofteett , Werkführer ,
Ehr . Wagner , Werkführer ,
Heinr . Kuk, Tischler,
Anton Rohlfs , Werftarbeiter.

Nichtbesitzer : Dirk Heinrichs , Werftarbeiter,
Ernst Ristmann , Schlosser,
Friede . Trittien , Tischler,
Friede . Knelk , Vorarbeiter.

Ersatzmänner :
Besitzer : Wilh . Gathemann , Tischler ,

Herrn . Otten , Tischler,
Lndw . Ennen , Fuhrmann,
Carl Lnbben , Kaufmann.

Nichtbesitzer: Herrn . Ignatius , Dreher,
Herm . Gerdes , Kupferschmied.

Der Verein ersucht sämmtliche wahlberechtigten Bürger,
ihre Stimme für obige Kandidaten abzngeben . Die Wahl
findet am Freitag, den 5. d. M ., von Mittags 12v« Uhr bis
21/4 Uhr statt .

Dev Vorstand.

MM " Wer schnell u . viMgk Stellung
finde« will, verlange pr. Postkarte die
„Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen

Die Restbestände meines
Lagers in Winter -

Damenöümsen
aus Flanell u . Parchend ver¬
kaufe ich zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen .

Eine Parthie

Mn-trkleidche»
neueste Fayons mit 25 °/g
Rabatt .

^LerUllerLll8ro8-^.a8er ^

- " '

M .

(luttudsr : V .

Heute « nd folgende Tage :

VluMimgen .
Auftreten des weltberühmten

einzig in seiner Art, sowie
vio IlrvvSniivr ,

große Special -Truppe.
Preise der Plätze : Sperrsitz 1 Mk. , 1 . Platz 75 Psg., 2 . Platz

50 Pfg ., Militär ohne Charge auf dem 2 . Platz 30 Psg .
Zu diesen Vorstellungen ladet ergebenst ein

v !e> Direktion .

Frühjahr- u. Sommer-
Regenmäntel
Regen-Paletots
Zackkts
Kragen
Slouse»

sind in jeder grotze « AnSWNhl
im

Total - Ausverkauf
zu bekannt billigen Preisen

bei

AdolphMmlhkl
Roonstraße 78 .

Nur bei
L kavb

IW »«-
' CafüArnoldt .

» Sonnabend , den 6 . März ,
Mjst 8 Uhr x . m >:

Verfammtimg
im Vereinslokal (unten ) .

Tagesordnung :
Geheime Sitzung , Bericht über das
Stiftungsfest , Neuwahl des stellvertr .
Vorsitzenden, Hundertjahrfeier Wilhelms
d . Großen , Dienstjubiläumsfeier usw.

Wir machen es allen Kameraden zur
Pflicht, wenn irgend möglich , dieser
Versammlung beizuwohnen.

MlielmtiMim
8vkiv88vor«in

MmtsMsWMmg
am Freitag , de« S März.

Abends 8i/ , Uhr ,
in „Burg Hohenzollern " .

Tagesordnung :
1 . Bericht über das Maskenfest .
2 . Centenarfeier .
3 . Verschiedenes.
dlL . Austheilung der Mitglieds¬

karten des deutschen Schützenbundes .

ver Vsrstallä .
Freitag Abend 8 Uhr Reichshalle .

I . Sillezett
Roonstraße 102.

Zu enorm billigen Preisen
empfehle
kk

Eicht«. Muder -Etrümpse
mit doppelten Fersen

Nr . I 2 3 ! 4 5 6 7 8
39 46 54j60 65 75 80 85 Ps

17ou LQKslöZt :

tteppe»- u. llmbsn-IiliilrM
80ÜÖQS 8a6Ü6Q, bilÜKö kröistz .

llerkM-
ZrÖ38t6 Au8rvalll von 1 A . »Q.

Livors Laut .

km« ÜRz!
Maadarinev-

damen
doppelt gereinigt ««d gedörrt

Pfd . S.L« .

8 . 1'
. llniswMn .

R - II .
werden sauber angefertigt bei

Frau Echwittrrs ,
Tonndeichftraße Nr . 46a .

Erstlings - Ttrümpfe in
reiner Zephyr - Wolle, Paar
25, 30, 35 Pf .

Herren-Eocke«, reine Wolle,
von 20 Ps . an .

Damen-Ttrümpfe von 28
Pf . an .

Fertige

Retteg
in jeder gewünschten Preislage gut

und preiswerth .
Die Betten werden auf Wunsch in
Gegenwart der Kundschaft gefüllt .

von 75 Pfg . an bis zu den feinsten
Daunen stets frisch und staubfrei auf

Lager .

I. k. I«
Bin Freitag Abend

mit frischem
L088 - rlel8vd

Bismarckstraße Nr . 9 .
Gergnü.

-laekruj!

bin ich

zu sprechen.

Für Zahnleidende
an Wochentage « Nachmittags von 1 bis 7 Uhr,an Sonntage « Bormittags von S bis 12 Uhr,

K^ uvksndvi 'g , Marktstraße 30.

29 . Akumar verstarb in Oap kalmas äsr
Laiserliebe Nasedinsn -IInter -InAenieur

Lsrr 7otts.im Zedittöilttölm.
Vas Naselnnen-IvAenienreorxs verliert in äem

vadinFesoliieäsnsn einen treuen , üebensrvüräiAen La -
meraäsn, äessen ^ .väensten stets in vstren Aeiialten
rvirü .

äen 4 . Kars 1897 .
Vs8 »S8vd!ll«ll-k8ev!evr-Vorp8

äsr DLs . r ! iLSSt ! A. 1: ioiT äsr Horässo .

Redaktion, Druck und » erlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . is . )
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